
Titelbild: Der Patscherkofel Richtung Süd-Westen.Titelbild: Lansersee mit Blick Richtung Igls.
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Editorial
16. Geburtstag
 
Es ist wieder einmal Ende Juni, der Sommer und die Ferien- und Urlaubszeit 
stehen vor der Tür, und es gibt einen kleinen  Anlass zu feiern. Am 27. Juni 
ist „der Igel“ sechzehn Jahre jung geworden. Es ist bereits die 65. Ausgabe, 
die Sie in Händen halten. Wir vom Redaktionsteam freuen uns gemeinsam 
mit Ihnen, sehr verehrte Leserin und sehr verehrter Leser, es geschafft zu 
haben, das Informations- und Kommunikationsmedium in Igls zu etablieren 
und so weit zu entwickeln. Dank Ihrer steten Unterstützung waren und sind 
die Rahmenbedingungen so gestaltet, dass „der Igel“ finanziert, gedruckt 
und verteilt werden kann, und dass wir im Team nach wie vor voll motiviert 
sind, pünktlich zu Beginn der Jahreszeiten viermal im Jahr eine Ausgabe  
herausbringen zu können.

Der Dank gilt auch den vielen Vereinen und Institutionen, die den „Igel“ 
regelmäßig mit aktuellen und informativen Berichten beliefern. Zu Beginn 
der redaktionellen Tätigkeit vor sechzehn Jahren gab es Stimmen wie „da 
wird euch aber bald einmal das Material für die Artikel ausgehen“, aber es 
ist genau das Gegenteil eingetreten. Wir müssen jede Ausgabe gut planen, 
damit wir alle Beiträge unterbringen und die Stärke einer Ausgabe mit 20 
oder 24 Seiten auch einhalten können.

Herzlichen Dank Ihnen allen. Wir wünschen Ihnen einen guten und vielver-
sprechenden Sommer, bleiben Sie gut gelaunt und dem „Igel“ weiterhin ge-
wogen.

Ihr Igel  
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Aus dem Unterausschuss

Liebe Iglerinnen und Igler! 

Langsam aber Schritt für Schritt kommt man ans Ziel. 
Einige große Ziele, die sich der Unterausschuss Igls ge-
setzt hat, wie zum Beispiel den Sportbereich Zimmerwie-
se endlich zu realisieren, stehen vor ihrer Fertigstellung. 
Details dazu finden Sie im Bericht „Firstfeier Sportbe-
reich Zimmerwiese“.

Beim Projekt „Am Bichl 3“ hofft der Unterausschuss den 
Igler Bewerbern für die Eigentumswohnungen im Früh-
sommer genauere Details über Kosten, Größe der Woh-
nungen und endgültige Fertigstellung bekanntgeben zu 
können. Zurzeit erfolgen Vorarbeiten, wie die Verlegung 
verschiedener Leitungen sowie die Erstellung der Bau-
stelleneinrichtung. Wir bitten alle Bewohner im Bereich 
der Zufahrt zu Bichl 1 und 2 um Verständnis für die etwas 
schwierige Verkehrssituation, die derzeit besteht und 
auch während der Bauarbeiten bestehen bleiben wird.

Bis in den Sommer hinein verzögern wird sich leider 
die Sanierung des Viller Steiges. Auch die direkte Rad-
weganbindung von Innsbruck nach Vill und Igls lässt 
weiterhin auf sich warten. Es ist grausam mitansehen zu 
müssen, wie sich nun wieder unzählige Radtouristen zwi-
schen Bussen, LKWs, Traktoren und Autos die Igler Straße  
hinaufquälen. 

Der Unterausschuss Igls bemüht sich auch weiterhin eine 
zufriedenstellende Regelung für Kinderkrippe, Kinder-
garten und Ganztagsbetreuung der Schulkinder zu erwir-
ken. Das Projekt Schulcampus Igls wird weiterverfolgt, 
was mehr Kinderkrippenplätze und eine Verbesserung 
der Ganztagsbetreuung in der Schule bringen würde. 
Momentan kämpft die Stadt Innsbruck mit einem Per-
sonalmangel im Kindergartenbereich, was besonders für 
berufstätige Eltern von Kindergartenkindern eine große 
Herausforderung darstellt. Hier hoffen alle auf eine bal-
dige Lösung.

Der Sommer steht vor der Tür und somit wünscht der Un-
terausschuss Igls allen Iglerinnen und Iglern erholsamen 
Urlaub und allen Kindern schöne Ferien. 

� Maria Zimak
Vorsitzende des Unterausschusses Igls
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Schwellerkapelle restauriert 

von Franceska Kozubowski  

E ingehüllt in eine große Staub-
wolke, der für den Bau des 

Patscherkofel-Parkplatzes fahren-
den Laster, stand die historische 
Schweller Kapelle an der Kreu-
zung Römerstraße/Heiligwasser-
weg vollkommen ungeschützt da. 
Erst nachdem die Betriebsleitung 
der Patscherkofelbahn auf diesen 
Zustand aufmerksam gemacht 
worden war, erfolgte eine Verhül-
lung der Kapelle für den Zeitraum 
der Bauarbeiten. 

Die neue Zufahrt zur Talstation 
wurde ebenfalls nicht respektvoll 
gegenüber der Kapelle umge-
setzt. Nach Interventionen beim 
Tiefbauamt erfolgte eine Umge-
staltung des Straßenverlaufes 
und die störenden Hinweisschil-
der bei der Schweller Kapelle 
wurden versetzt. 

Die Schützen, insbesondere durch 
Einsatz von Lothar Zimak, ent-
feuchteten die rückwärtige Mauer 
der Kapelle. Die Kapelle bekam 
einen frischen Anstrich, die Wald- 
interessentschaft Igls entfern-
te den rückwärtigen Asphaltweg 
und pflanzte im hinteren Teil der 
Kapelle Sträucher und Bäume. 

Das Innere der Kapelle – die Kreu-
zigungsgruppe – war jedoch noch 
in einem unwürdigen Zustand. 
Nach vielen Bemühungen von Lo-
thar Zimak fanden sich Spender, 
die die Kosten übernahmen und 
so konnte in der Igler Werkstatt 
des Restaurators Martin Zulehner 
die verschmutzte und verstaubte 
Kreuzigungsgruppe gereinigt und 
restauriert werden. 

Die Größe des Kreuzes mit dem 
Korpus war erst in der Werkstatt 
richtig zu erkennen und bei der 
Abnahme der INRI-Tafel wurde 
auf der Rückseite eine Inschrift 
des Restaurators aus Fulpmes 
aus dem Jahr 1898  entdeckt. 

Martin Zulehner und ein Helfer 
montierten die Kreuzigungsgrup-
pe wieder. Der darunter einge-
fasste uralte Opferstock aus Stein 
wurde geputzt und der Deckel ge-
strichen. 

Am 1. Mai bei der traditionellen 
Wallfahrt nach Heilig Wasser  zeig-
te sich die Schweller Kapelle wie-
der in ihrem altehrwürdigen Kleid. 

Danke allen freiwilligen Helfern 
und Spendern. �
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Wieder an ihrem Platz: Die Kreuzigungsgruppe. Bei der Montage: Martin Zulehner.  
INRI-Tafel: Eine Inschrift wurde entdeckt. (Bilder im UZS).



amtliche Mitteilungen

5Der Igel | Ausgabe Nr. 65 | Juni 2023

Firstfeier Sportbereich Zimmerwiese 
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von Maria Zimak 

A m 26. April fand die Firstfeier für den 
neuen Sportbereich in Igls statt. Es 

wird eine kompakte Sportanlage mit ei-
nem Bolzplatz im Sommer und einem 
Eislaufplatz im Winter errichtet. Weiters 
wird es zwei Beachvolleyballplätze, eine 
Boulderwand, ein Infrastrukturgebäude 
mit Kasse, Umkleidekabinen, Toiletten 
und notwendige Lagerräume geben. 

Die neue Sportanlage ist ein Vorzeige-
projekt für Bürgerbeteiligung, auch wenn 
es lang gedauert hat, sind jetzt alle Be-

teiligten zufrieden. Der Unterausschuss 
kämpfte rund 20 Jahre für den neuen 
Sportbereich. 

Nun können sich alle eislaufbegeisterten 
Kinder und Erwachsenen aus Igls, Inns-
bruck und den Umlandgemeinden auf ei-
nen herrlichen Eislaufplatz im kommen-
den Winter freuen. 

Die Eröffnung des Sportbereiches Zim-
merwiese findet im Herbst statt. Der 
genaue Termin wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. �
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Öffentliche Stadtteilausschusssitzung vom 10. Mai

Vertreter des Unterausschusses Igls freuten 
sich über den Baufortschritt bei der Firstfeier: 
LAbg. Herwig Zöttl, Maria Zimak und Franceska 
Kozubowski.

von Rolf Kapferer

I n seinem Bericht erwähnte Bgm. Ge-
org Willi die Sanierung des Olympia 

Eiskanals Igls, eine eventuelle Photo-
voltaikanlage bei der Alten Talstation, 
eine Kanal-Lösung für den Campingplatz 
Römerstraße, den Zauberteppich (Som-
mer- und Winterbetrieb) samt Beschnei-
ungsanlage auf der Zimmerwiese, die 
Bauvorhaben Strabag, Widumplatz und 
geplante Investitionen in der Igler Hotel-
lerie.  

Maria Zimak ging in ihrem Bericht auf 
den aktuellen Stand bei den Bauvor-
haben Widumplatz (geplante Eröffnung 
Sparmarkt im September, Ordination Dr. 
Paul im Oktober), den Baubeginn Bichl 3 
(Herbst), den Zeitdruck bei der Realisie-
rung des Zauberteppichs und die notwen-
dige Sanierung des Fußwegs nach Vill ein. 

Weiters wurden die vom UA eingebrach-
ten Anträge zur Vorlage an den Gemein-
derat behandelt, die alle einstimmig 
angenommen wurden. Beantragt wurde 
die Errichtung eines durchgängigen Geh-
steigs zwischen Badhausstraße und der 
Zufahrt zur Bobbahn samt Schutzweg im 
Bereich Haltestelle Badhaussiedlung, so-
wie die Erstellung eines ämterübergrei-
fenden Leitbildes für den Stadtteil Igls.  

Die Anfragen des UA Igls konzentrierten 
sich auf die Umsetzung schon lange be-
schlossener Projekte für Igls:

Architektenwettbewerb und Umsetzung 
Projekt „Campus Igls“: Auf die Dringlich-
keit dieses Projektes in Bezug der Ganz-
tagesbetreuung für Volksschulkinder und 
dem akuten Platzbedarf der Kinderkrip-
pe wurde hingewiesen. 

Schulwegsicherung in der Eichler- und 
Habichtstraße: Es wird ein Meinungsaus-
tausch zwischen Behörden, Unteraus-
schuss und Volksschule stattfinden. 

Umsetzung des Stadtteilzentrums in der 
Alten Talstation: Das Ergebnis einer tech-
nischen Zustandserhebung des Gebäu-
des soll im Herbst vorliegen. Ein Zeitplan 
für den Start der Umbauarbeiten liegt 
noch nicht vor. 

Fragen zur Linie 6: In den Jahren 2017 bis 
2022 wurden 1,8 Mio. Euro zur Instand-
haltung der Linie 6 aufgewendet, die zur 
Gänze von der Stadt Innsbruck getragen 
wurden. Die schon vor Jahren beschlos-
sene Adaptierung der Weichenanlage im 
Bereich Bergisel verzögert sich wieder 
auf Grund von anscheinenden Lieferpro-
blemen bis Sommer 2024. �
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Habichtstraße: Kurz vor der Fertigstellung. Fo
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Rad-Demo am 15. September: Radwegverbindung 
von Innsbruck nach Igls dringend umsetzen!

von Herwig Zöttl

D urch das hohe Aufkommen an Rad-
fahrern, insbesondere im Frühling, 

Sommer und auch im Herbst, kommt der 
Fließverkehr auf der Igler Straße zeitwei-
se zum Stocken. Dadurch ist das Gefah-
renpotenzial sowohl für Autofahrer als 
auch Radfahrer erhöht. Die Routen in ge-
druckten und digitalen Radreiseführern 
für den grenzüberschreitenden Radweg 
München-Verona werden darüber hin-
aus von Innsbruck bis in die Vitalregi-
on südöstliches Mittelgebirge vorrangig 
über die steile und stark befahrene Igler 
Straße geführt.

Seit vielen Jahren bemühen sich viele po-
litische Vertreter aus der Gemeinde Inns-
bruck für eine Radwegverbindung zwi-
schen Innsbruck und Igls. Viele Varianten 
wurden abgegeben, geprüft und ausge-
arbeitet. Mehrere vom Unterausschuss 
Igls seit 2017 eingebrachte Anträge und 
Anfragen in diversen Igler Stadtteilaus-
schuss- und in Folge in Gemeinderat-Sit-
zungen wurden nicht weiterverfolgt bzw. 
zur Umsetzung gebracht. Sogar der Mas-

terplan Radwegenetz Innsbruck 2020 
führte bis dato zu keiner praktikablen 
Lösung. Beauftragt wurde sogar eine Stu-
die der Radanbindung Vill und Igls über 
die Sillschlucht. Seitdem hat sich aber 
nichts Neues ergeben. 

Es reicht
Eine Lösung muss endlich her! Der Lü-
ckenschluss im Radwegenetz von Inns-
bruck nach Igls muss endlich realisiert 
werden!

Daher veranstalten die Stadtteilvertre-
tungen Vill und Igls, sowie die Radlobby 
Tirol, unter Voraussetzung der Genehmi-
gung durch die Behörde, am

Freitag, 15. September eine Rad-Demo 

mit Treffpunkt um 15 Uhr beim Landes-
sportcenter, die um ca. 16.30 Uhr mit 
der Schlussveranstaltung in Vill beim 
Gasthof Turmbichl endet. Mit dieser ge-
meinsamen Radtour nach Vill sollen alle 
Teilnehmer, Zuschauer und andere Ver-
kehrsteilnehmer auf die prekäre Situati-
on auf der Igler Straße aufmerksam ge-
macht werden. 

Alle Radfahrer aus allen Stadtteilen und 
Dörfern des südöstlichen Mittelgebirges 
sind herzlich eingeladen, daran teilzu-
nehmen!�

Täglich mehrfach prekäre Situationen auf der Igler Straße: Der notwendige Lückenschluss 
zwischen Innsbruck und Igls muss schnellstmöglich umgesetzt werden.
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von Stephan Tischler

I n Igls wird gebaut. Laufend entstehen 
„tres chic“e Immobilien, und diese 

benötigen auch Anschlüsse an das Lei-
tungsnetz. Daneben sind auch beste-
hende Leitungen zu erneuern und dem 
stetig steigenden Bedarf anzupassen. 
Und schließlich wären da noch jene Pro-
jekte des Amtes für Tiefbau der Stadt 
Innsbruck, die im Straßenraum für uns 
alle sichtbar und unmittelbar benutzbar 
sind. Im heurigen Jahr sind das folgende 
Vorhaben:

• Bereits weit fortgeschritten ist der Um-
bau der Habichtstraße. Entlang des künf-
tigen Spar-Marktes am Widumplatz wur-
de ein rund zwei Meter breiter Gehsteig 
errichtet, an der östlichen Grundgrenze 
wird ein Fußweg als direkte Verbindung 
zwischen Habichtstraße und Widumweg 
(Bäckerei Höck) geschaffen. Ein Ende der 
Bauarbeiten ist für den Sommer geplant.

• Der Viller Steig wird in den Sommermo-
naten vom Lilly-Sauter-Weg in Vill bis zur 

Habichtstraße komplett saniert. Dabei 
wird zunächst der gesamte Weg unter 
anderem durch den Einbau von Frost-
koffermaterial stabilisiert, sodass die 
anschließend aufzubringende Trag- und 
Deckschicht hoffentlich wieder über vie-
le Jahre in einem guten Zustand erhalten 
bleibt. Gegen Ende der Bauarbeiten wird 
auch das vormals an der Grundstücks-
mauer des ehemaligen Schloßhotels 
stehende Kruzifix neu aufgestellt.

• Für den Brunnenweg ist im Asphaltie-
rungs- und Sanierungsprogramm der 
Stadt Innsbruck 2023 eine Sanierung der 
Fahrbahnoberfläche im gesamten Ver-
lauf (Fernkreuzweg bis Ende der Sack-
gasse) vorgesehen.

• Nachdem letztes Jahr das Bauprojekt 
Römerstraße 57 fertig gestellt wurde, 
wird ein kurzer Abschnitt des Weges 
auf der Heiligwasserwiese (Teil des Vi-
talradweges) entlang des Grundstückes 
asphaltiert.

• In Vill ist vorgesehen, den Remoosweg 
vom Handlhofweg bis zum Haus Nr. 11 zu 
sanieren.

In der Auflistung nicht enthalten sind 
Vorhaben der Leitungsbetreiber (IKB, 
TIGAS, Telekommunikationsunterneh-
men etc.), da mit Ausnahme von größe-
ren Bauvorhaben Neu- oder Ausbauten 
von Leitungen, Hausanschlüssen etc. 
meist sehr kurzfristig erfolgen. Zeitlich 
noch nicht absehbar ist der Beginn der 
Bautätigkeiten zum Geh- und Radweg 
entlang bzw. der Fahrbahnsanierung in 
der Lanser Straße.�

Straßenbauprogramm 2023
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von Lea Graf

Z ur Feier ihres 150-Jahr-Jubiläums 
lud die Stadtmusikkapelle Igls-Vill 
2015 erstmalig zum Open-Air-Kon-

zert in den Alten Schulgarten Igls ein. Un-
ter dem Motto „Gulda trifft Toto“ konnte 
dem Publikum ein breit gefächertes Pro-
gramm dargeboten werden. Highlight des 
Abends war zweifelsohne das Konzert 
für Violoncello und Blasorchester des  
Österreichers Friedrich Gulda. Als Solis-
tin konnte Mirjam Gahl aus Vill gewon-
nen werden, die das Werk mit einer klei-
nen Besetzung der Musikkapelle gekonnt 
aufführte und die Zuhörenden begeister-
te. Am darauffolgenden Tag wurde weiter 
musiziert: Der St. Aegidius-Chor und Jazz 
im Garten gestalteten einen gelungenen 
Ausklang.

Nach dem Erfolg der Erstauflage dieses 
Konzertformats war der Wunsch groß, es 
zu wiederholen. Bereits im darauffolgen-
den Jahr wurde der erste „Klang(G)arten“ 
als dreitägiges Open-Air-Fest veranstal-
tet. Die Grundstruktur des Programms 
wurde beibehalten, zusätzlich wurde die 
Stadtmusikkapelle Mariahilf-St. Nikolaus 
als Gastkapelle für ein Konzert eingela-
den. Da ein mehrtägiges Projekt dieser 
Größenordnung jedoch mit viel Arbeit 
seitens der Veranstalter verbunden ist, 
wurde entschieden, den Klang(G)arten 
in Zukunft alle zwei Jahre im Wechsel mit 
einem „normalen“ Frühjahrskonzert ab-
zuhalten.

Musikkapelle Igls-Vill
Sommerfest im Klang(G)arten

Die verlängerte Planungszeit von zwei 
Jahren ermöglichte es der Musikkapelle 
für den Klang(G)arten 2018 nun weite-
re Partner mit ins Boot zu holen. Unter 
der Leitung von Silvia Gogl studierte eine 
Klasse der Volksschule Igls-Vill Teile der 
Oper „Hänsel und Gretel“ von Engelbert 
Humperdinck ein. Musikalisch unter-
stützt wurden sie bei der Aufführung 
von der Jugend- und Ausbildungskapelle 
„BinA“. Gemeinsam konnte so ein groß-
artiger Nachmittag gestaltet werden, der 
nicht nur die jungen Zuhörer begeisterte.

Der für 2020 geplante Klang(G)arten 
musste aufgrund der Pandemie verscho-
ben werden. Nun ist es aber endlich so 
weit: Der Stadtmusikkapelle gelang es, 
neben bereits bewährten Partnern wie 
dem St. Aegidius-Chor, weitere Verei-
ne zur Beteiligung am Open-Air-Fest zu 
gewinnen. Aus der ursprünglichen Idee 
der Konzertveranstaltung wird heuer 
erstmals ein Sommerfest, zu dem alle 
Interessierten, ganz besonders aber alle 
Igler und Viller, eingeladen sind. Stattfin-
den wird es vom 30. Juni bis zum 2. Juli 
im Alten Schulgarten. Neben altbekann-
ten Programmpunkten, dem Konzert der 
Stadtmusikkapelle am Freitagabend und 
dem Jugendnachmittag am Samstag, 
kommen durch die Beteiligung weiterer 
Vereine noch zahlreiche Attraktionen für 
Groß und Klein hinzu. Auch für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt.

Die Stadtmusikkapelle Igls-Vill bedankt 
sich bereits im Vorhinein bei allen Mit-
wirkenden, die zum Gelingen des Som-
merfests beitragen und hofft auf zahl-
reiche Besucher. Informationen zur 
Veranstaltung können der Vereinshome-
page der Stadtmusikkapelle sowie den 
sozialen Medien und der Website des VIV 
entnommen werden.�

Programm:

Freitag, 30. Juni
19 Uhr: Sekt-Empfang
20 Uhr: Musikalische 
Highlights aus 
Film & Musical
Stadtmusikkapelle 
Igls-Vill
Leitung: Klaus Graf
Gesang: Maria Erlacher

Samstag, 1. Juli
14 Uhr: Rummel
15 Uhr: Jugend-Nachmittag
19.45 Uhr: Musik aus aller Welt
ca. 22 Uhr: Fackelzug und Fackeltanz
Schuhplattlerverein Vill-Igls
ab 22.20 Uhr: Band "Charlie"

Sonntag, 2. Juli
10 Uhr: Messe, Jugend-Band der Pfarre
11 Uhr: Frühschoppen und Rummel
12.30 Uhr: Konzert "Sweet Dreams"
14 Uhr: Musikalische Unterhaltung
Din A3 - die Band mit Format

SOMMERFESTIGLS und VILL2023

30. Juni bis 02. Juli 2023Alter Schulgarten Igls

Klanggarten 2018: Oper „Hänsel und Gretel“.Klanggarten 2015: „Gulda trifft Toto“ mit Mirjam Gahl am Cello.
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Anno dazumal

Wenn Sie in der letzten Igel-Ausgabe 
über die früheren Probleme mit der 
Wasserversorgung des Ortes gele-
sen haben, ist Ihnen vielleicht auch 
der Gedanke gekommen, wie es um 
die Abwasserentsorgung bestellt 
war. Leider muss man sagen, dass es 
auch mit der Kanalisation so seine 
Schwierigkeiten hatte.

� von Lydia Schwaiger

B is zum Zweiten Weltkrieg war 
praktisch jeder Haushalt für die 
Entsorgung seiner Abwässer mit-

tels Sickergruben selbst zuständig. Durch 
das Fehlen einer richtigen Kanalisation 
entstanden aber dauernd sanitäre Miss-
stände. Diese Klär- und Sickergruben 
funktionierten wegen Überlastung und 
schlechter Untergrundverhältnisse zuse-
hends gar nicht mehr und 1945 durch die 
Einquartierung von Besatzungstruppen, 
was klarerweise einen höheren Wasse-
ranfall bedeutete, wurde die Situation 
unerträglich. Aufgrund dessen erhielt die 
Stadt Innsbruck von der amerikanischen 
Militärregierung bereits im Mai 1945, also 
direkt nach Kriegsende, den Auftrag, ei-
nen Teil von Igls zu kanalisieren, um we-
nigstens die gröbsten Missstände behe-
ben zu können. 

Durch diese Teilkanalisierung sollte er-
reicht werden, dass die Abwässer, die 
zu der Zeit überall Überschwemmungen 

Abwasserentsorgung Igls

verursachten, außerhalb der eigent-
lichen Verbauung in einem Obst- und 
Wiesengelände mit Bewilligung des 
Grundstücksbesitzers provisorisch zur 
Versickerung gebracht werden sollten. 
Es wurde auch eine Gesamtkanalisation 
von ganz Igls, die fast alle Anwesen in 
Igls miteinbeziehen sollte, angedacht. 
Die Gesamtabwässer sollten nach Vor-
schaltung einer Kläranlage in den Viller 
Bach (Ramsbach) eingeleitet werden. 
Dass aber dieser Plan in den schwierigen 
Nachkriegsjahren, die gekennzeichnet 
waren durch Ressourcenknappheit, so-
wohl was das benötigte Baumaterial als 
auch die Arbeitskräfte betraf, nicht ver-
wirklicht worden war, zeigen die Meldun-
gen in der TT von 1951.

Zu der Zeit bestand zwar die bereits 
1945 in die Wege geleitete Teilkanalisie-
rung. Die Hilberstraße vom „Stettnerhof“ 
(heute Bonalpina) bis zum Gasthof Stern 
(heutiger Standort Sparmarkt) und eini-
ge in Richtung Vill gelegene Häuser und 
Pensionen waren an das Kanalisierungs-
netz angeschlossen. Allerdings münde-
ten die Abwässer nur in eine Sickergrube 
oberhalb von Vill, die bereits damals viel 
zu klein war. So musste für den ebenfalls 
angeschlossenen Iglerhof eine eigene 
Sickergrube gebaut werden. Ebenso hat-
te das Sporthotel eine eigene Grube. Es 
versteht sich von selbst, dass besonders 
mit der laufenden Bevölkerungszunah-

me und dem Aufblühen des Fremdenver-
kehrs, diese Sickergrubenwirtschaft auf 
Dauer nicht haltbar war. Die schon früher 
angedachte Vollkanalisierung von Igls 
war das Gebot der Stunde. 

Damit allein war aber das Problem noch 
nicht gelöst. Der Abfluss sollte über den 
Viller Bach erfolgen. Dieser befand sich 
jedoch im Besitz der Bundesbahnen, die 
ihrerseits Anspruch auf reines Wasser er-
hoben. Das hätte bedeutet, dass Filtrier- 
anlagen eingebaut hätten werden müs-
sen. Ein Plan des Kanalbauamtes vom 
Jänner 1953 zeigt, wie man sich das vor-
gestellt hätte, wurde aber nie realisiert. 
Auf dem Platz des angedachten Klärwer-
kes befindet sich heute der Kinderspiel-
platz von Vill.

Es sollte bis 1969 dauern, bis im Innsbru-
cker Klärwerk in der Rossau in einer ers-
ten Ausbaustufe die Abwässer zumindest 
mechanisch gereinigt werden konnten. 
1976 wurde die Anlage um eine biologi-
sche Reinigungsstufe erweitert. Letzt-
endlich wurde das Klärwerk in den 90er 
Jahren von Grund auf erneuert, um den 
strengeren Umweltstandards und der 
stetig steigenden Einwohnerzahl gerecht 
zu werden. Details zu diesem Thema kön-
nen Sie bei Interesse in der Igel-Ausgabe 
26 vom September 2013 nachlesen.�

Mit freundlicher Unterstützung des 
Stadtarchivs Innsbruck.
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1953: Geplante Kanalisierung in Igls und Vill.
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Solidarität Igls
Igler Solidarität

von Alexander Mayer-Rieckh

D ie Solidarität Igls hat im Jahr 2017 
die Errichtung des Hauses Liah für 

geflüchtete Frauen und deren Kinder in 
Igls initiiert. Seither unterstützen Ehren-
amtliche der Solidarität die Geflüchte-
ten im Haus Liah auf vielfältige Weise. 
Ehrenamtliche unterrichten Deutsch, 

Volksschulkinder werden bei ihren Haus-
aufgaben unterstützt und Kleinkinder 
werden betreut, damit ihre Mütter zum 
Sprachunterricht gehen können.

Ehrenamtliche begleiten Frauen auf Äm-
ter, zu behördlichen Interviews und bei 
Arztbesuchen. Auch werden die Frauen in 
Rechtsfragen unterstützt. Mit dem Dienst-
leistungsscheck arbeiten einige geflüch-
tete Frauen in Igler und Viller Haushalten. 
Ärzte und Psychotherapeuten der Soli-

darität Igls beraten die Geflüchteten und 
vermitteln an kompetente Stellen.

In der Kreativgruppe wird genäht, ge-
werkt und gebastelt. Feste im Haus Liah 
werden gemeinsam vorbereitet und 
gefeiert. Nikolaus, Weihnachten und 
Sommerfeste vertiefen die Beziehun-
gen zwischen den Geflüchteten und Eh-
renamtlichen. Darüber hinaus leisten 
Ehrenamtliche Sach- und Geldspenden, 
mit denen der Verein Kosten für Ausflü-
ge, Schulveranstaltungen, Deutschkurse, 
Kautionen und andere unerwartete Kos-
ten übernehmen kann.

Die Solidarität Igls setzt sich auch öffent-
lich für die Anliegen von Geflüchteten 
ein. Nach Erhalt eines positiven Asylbe-
scheides helfen Ehrenamtliche bei der 
Wohnungs- und Arbeitssuche. Die Ver-
bindung zu den geflüchteten Frauen und 
Kindern bleibt oft aufrecht, nachdem sie 
aus dem Haus Liah ausgezogen sind.�

Hast auch Du Interesse und Zeit? 
Dann nimm mit uns Kontakt auf! 
Email: info@solidaritaet-igls.org

Unterstützung: Teresa Mark und 
Wala Khlif.

Unterricht: Edith Rose mit Rosemond Djan und Rahma 
Duaale Ahmed.

von Andreas Ambrosi

I m Mai und Juni wurde im Baulos „H41 
Sillschlucht-Pfons“ mit dem Start der 

Tunnelbohrmaschinen der Vortrieb vom 
Ahrental in Richtung Süden begonnen.

Ausgehend von der Montagekaverne, die 
sich etwas weniger als 1000 Meter un-
terhalb der Geländeoberkante befindet, 
werden beide TBMs ihre je rund 8,1 Kilo-

Brenner Basistunnel
Tunnelbohrmaschinen „Lilia“ und „Ida“ gestartet

meter lange Vortriebsstrecke bis ins Ge-
meindegebiet von Navis bewältigen.

Neuerrichtung einer BBT-Brücke im 
Bereich Ahrental auf Brennerautobahn
An der A13 Brennerautobahn im Bereich 
Ahrental zwischen dem ÖAMTC-Fahrtech-
nikzentrum und der Europabrücke wird 
es bis einschließlich 25. Oktober 2023 zu 
Verkehrsbehinderungen in beiden Fahrt- 
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richtungen kommen. Die Brenner Basis-
tunnelgesellschaft errichtet eine neue 
Brücke.�

Sprengvortrieb
Der Sprengvortrieb startete im März vom 
Ahrental aus in Richtung Norden zum 
angrenzenden Baulos H21 „Sillschlucht“. 
Aus Rücksichtnahme auf die Anrainer fin-
den keine Nachtsprengungen statt. �

Information 
zu Vortrieben und Baufortschritt
Unter diesem Link können sich inte-
ressierte Gemeindebürger von Igls 
über den Sprengvortrieb sowie die 
Fahrt der beiden TBMs informieren:   
https://gis.bbt-se.com

Weitere Informationen zum Baufort-
schritt sind auf der Homepage https://
www.bbt-se.com/tunnel/baufortschritt 
ersichtlich.

Kontakt
Brenner Basistunnel BBT SE
Andreas Ambrosi
0512 4030-0

Lilia: Zusammenbau der Tunnelbohrmaschine 
in der Montagekaverne Ahrental.
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Zutaten für 4 Personen
(ca. 16 Stück): 
50g Butter
80g Mehl

200ml Milch
Salz, Pfeffer 

50g Parmesan
20g Semmelbrösel

50g Serano Schinken (es kann 

auch Tiroler Speck verwendet 

werden)

Zum Panieren:
2 Eier, Semmelbrösel nach Bedarf

Zubereitung:
Butter schmelzen, Mehl dazu, leicht 

anrösten, mit Milch aufgießen und 

mit einem Schneebesen so lange 

rühren, bis eine cremige Masse 

entstanden ist. Anschließend Salz, 

Pfeffer, Parmesan, Brösel und 

 Annemarie Kriechhammer: Spanische Kroketten
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schwimmendem Fett goldbraun 
herausbacken und abtropfen lassen. 
Am besten noch lauwarm und mit 
Salat servieren.

Gutes Gelingen wünscht
 � Annemarie Kriechhammer

Igler Lieblingsrezepte

fein geschnittenen Serano Schinken unterrühren.

Die Masse sollte nun mindestens drei Stunden ruhen (kann auch schon am Vorabend vorbereitet werden).

Aus der Masse Esslöffel große Portionen ausstechen und zu länglichen Kroketten formen. 

Mit Ei und Brösel panieren, in 
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Familienfest Igls-Vill
Familienfest am 10. September

von Gertraud Unterrainer

V or 37 Jahren fand in Igls das Familien-
fest zum ersten Mal statt. Der immer 

noch aktuelle Grundgedanke besteht 
darin, dass alle Generationen in unge-

zwungener Atmosphäre die Möglichkeit 
haben, neue Kontakte zu knüpfen und 
bestehende aufzufrischen. Vor allem für 
Neuzugezogene bietet dieses Fest eine 
gute Gelegenheit Anschluss zu finden. 

Seit heuer organisiert dieses Fest ein 
siebenköpfiges Team, dennoch werden 
vor Ort helfende Hände benötigt, sei es 
beim Aufbau, der Betreuung einzelner 
Spielestationen oder bei der Essens- und 
Getränkeausgabe. Auch mit einer mitge-
brachten Kuchenspende kann ein wert-
voller Beitrag geleistet werden.

Ablauf:
Alter Schulgarten im Zentrum von Igls
10 Uhr 
Beginn mit einer Messe
anschließend Spiel & Hoangascht’n
11 Uhr 
Platzkonzert Musikkapelle Igls-Vill
ab 12 Uhr 
Gegrilltes
ab 17 Uhr 
gemeinsames Aufräumen

Das Familienfest-Team hofft auf gutes 
Wetter und freut sich schon auf ein ge-
mütliches Beisammensein.�

Kontakt:
Verein zur Organisation 
des Familienfestes Igls-Vill
Monika Astenwald: 0676 6025008
Andrea Würcher: 0650 3038567
familienfestiglsvill@gmail.com

Die Organisatorinnen: Hinten: Gertraud, Claudia, Moni - vorne: Anja, Judith, Andrea, Kathi (vlnr).
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von Katrin Reisigl, Moritz Klausner und Florian Rhomberg

Sommercamps
Auch heuer gibt es wieder während der Sommerferien 
die traditionellen Sommercamps. Dabei werden Kinder 
und Jugendliche spielerisch in das Tennisspiel eingeführt. 
Dank der Kooperation mit der AHM Academy konnte das 
Angebot für heuer ausgebaut werden. Nähere Details in-
klusive Anmeldung findet man auf der Homepage des TC 
Parkclub Igls.

10. ITN-Turnier des TC Parkclub Igls
Vom 11. bis zum 19. August haben passionierte Tennisspie-
ler und Tennisspielerinnen die Chance, ihr Können unter 
Beweis zu stellen und sich an der schönen Tennisanlage 
mit Gleichgesinnten zu messen. Das Turnier ist zugäng-
lich für alle Spieler mit einer gültigen Lizenznummer. Die 
Einteilung erfolgt über vier Gruppen, um sich mit ähnlich 
Spielenden zu messen. Auch einen Doppelbewerb wird es 
geben. �

TC Parkclub Igls
Igler Tennissommer

Reitclub Innsbruck-Igls
Jugendförderung und Veranstaltungen 2023

von Birgit Federspiel

I n der Campagnereitergesellschaft Tirol 
Reitclub Innsbruck-Igls an der Römer-

straße in Igls wird großes Augenmerk auf 
die Förderung des Nachwuchses für den 
wundervollen Reitsport und den sensiblen 
Umgang mit den Pferden gelegt. Kindern in 
den Sparten Reiten oder Voltigieren eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung mit den 
Tieren zu geben, ist ein großes Ziel der Ver-
einsführung, was sich oft in den strahlen-
den Kinderaugen widerspiegelt.

Bereits für die Kleinsten ab drei Jahren 
werden Kurse angeboten. Durch den Um-
gang mit Ponys erhalten sie Informati-

onen über Haltung, Fütterung, Putzen, 
Satteln, Bodenarbeit und für Vertrau-
ensaufbau. So wird der Nachwuchs in die 
Pferdewelt eingeführt, um mit diesem 
Vorwissen auf das Erlernen des Reitens 
im Schulbetrieb vorbereitet zu werden.

Kürzlich konnten sich wieder Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene einer Fach-
jury stellen, um bei einer ersten Prüfung 
für das „Kleine und Große Hufeisen“, den 
Reiterpass, die Reiternadel und für die 
Lizenz anzutreten. Die Leiterinnen des 
Schulbetriebes, Alina Katter und Sophie 
Leitner, hatten die Prüflinge bestens auf 
die Aufgaben vorbereitet. Von den Rich-
tern kam großes Lob für ihre Arbeit.

Mit der Bundesländer-Mannschaftsmeis-
terschaft im Voltigieren, Turnen auf den 
Pferden, führte der Verein Mitte Juni eine 
Großveranstaltung erfolgreich durch. 

Weitere tolle Veranstaltungen werden 
dem interessierten Besucher bei freiem 
Eintritt in nächster Zeit geboten, wozu der 
Reitclub Innsbruck-Igls herzlich einlädt:

21. bis 23. Juli Tiroler 
Mannschaftsmeisterschaft Springen
28.-30. Juli 
Dressurturnier Jungpferdetrophy 2023
13.-15. Oktober	
Dressurturnier
20.-22. Oktober	
Working Equitation Turnier – Tiroler 
Meisterschaft
26. Oktober		
Tag der offenen Tür�

Auf Elvis: Glücklicher Prüfling Emilia Huter.
Voltigieren Cup: Akrobatik.

Mai 2023: Sonderprüfung.
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Die Sommercamps: Begeisterung seit vielen Jahren.
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Head & Soul by Claudia Steixner

von Karl Zimmermann

W ohlbefinden für Kopf, Haar und 
Seele. Mit diesem Slogan hat 
Claudia Steixner den Friseur-

salon im Untergeschoß des Gesundheits-
zentrums Hotel Park Igls im Sommer letz-
ten Jahres übernommen und ihr Geschäft 
passend dazu mit dem Namen „Head & 
Soul“ betitelt. Somit hat Igls wieder  
einen Friseur im Dorf gewonnen, denn 
die Türe ist nicht nur für Hotelgäste,  
sondern auch für die Allgemeinheit ge-
öffnet.

Als eines von sechs Kindern ist Claudia 
Steixner in Schönberg aufgewachsen. 
Nach Abschluss der Lehre 2005 in Inns-
bruck kam ihr Sohn Tobias ein halbes 
Jahr später auf die Welt und die leiden-
schaftliche Mutter unterbrach die beruf-
liche Laufbahn für eine kurze Zeit. Ihre 
fachliche Kompetenz konnte Claudia 
Steixner in verschiedenen Friseursalons 
weiterentwickeln und es freut sie beson-
ders, dass sie wieder in Igls Fuß fassen 
konnte, nachdem sie bereits früher im 
„Salon Haargenau“ im Sporthotel Igls 

gearbeitet hatte (siehe dazu den Wirt-
schaftsbericht im „Igel Nr. 33“ vom Juni 
2015).

Parallel dazu verfolgte Claudia Steixner 
berufsbegleitend Ausbildungen zur Frei-
zeitpädagogin, Diplomtrainerin für Ath-
letik sowie zur Yogalehrerin und ist als 
solche bis heute in verschieden Institu-
tionen beruflich aktiv.

In ihrem „Salon Head & Soul“ setzt Clau-
dia Steixner auf Nachhaltigkeit und sorgt 
dafür, dass nur das Beste „auf den Kopf“ 
kommt, so viel Natur wie möglich und so 
wenig Chemie als unbedingt notwendig. 
„Nur auf einer gesunden Kopfhaut kön-
nen gesunde Haare wachsen“, ist sich 
Friseurmeisterin Claudia Steixner sicher 
und analysiert und behandelt die Kopf-
haut getreu dieser Grundeinstellung. Die 
gemütliche Atmosphäre im kleinen Salon 
bietet die Möglichkeit zur Entschleuni-
gung, Entspannung und Erholung. Das 
ist die Idee hinter „Head & Soul“, einen 
Wohlfühlort für Kopf und Seele zu schaf-
fen, welcher sich wiederum hervorragend 
in die Philosophie des Gesundheitszent-
rums Park Igls einfügt.

Claudia Steixner heißt alle Igler in ihrem 
„Salon Head & Soul“ herzlich willkom-
men.�

Info
Head & Soul
im Gesundheitszentrum Park Igls
Igler Straße 51, Igls
0660 9040528
headandsoul.claudia@gmail.com

Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag 9 bis 17 Uhr
Mittwoch 10 bis 17 Uhr
Freitag 9 bis 18 Uhr
Jeden 1. und 2. Samstag im Monat 
9.30 bis 14 Uhr
Termine nach telefonischer Vereinba-
rung, gerne auch per E-Mail, WhatsApp 
oder SMS
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Gesundheitszentrum Park Igls: Der Friseursalon Head & Soul befindet sich im Untergeschoß.
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von Gilda Zimmermann 
und Judith Wegscheider

I n der Hilberstraße 6 verbirgt sich ein 
kleiner Laden, mit dem sich die In-
haberinnen das Ziel gesetzt haben, 

zur Verschönerung des weiblichen Ge-
schlechtes beizutragen. Die Rede ist von 
schönen, gepflegten Finger- und Fußnä-

Lash & Nails

Mit Zertifikaten: Annemarie Riedl 
und Karina Pittl.

Verwandlung  des Lokals vom Friseursa-
lon in ein Nagelstudio beginnen und im 
April 2022 wurde eröffnet.

In Sachen Nageldesign wird alles ange-
boten, was im Trend ist. Die Auswahl um-
fasst Acryl-Nägel, Gel-Nägel, Maniküre, 
Pediküre (nicht medizinisch), Kunstnä-
gel, Nail-Art und vieles mehr, es bleiben 
keine Wünsche offen. Die Behandlung 
dauert ein bis zwei Stunden und das 
Ergebnis hält drei bis vier Wochen. Die 
behandelten Nägel sind durch ihre hohe 
Stabilität alltagstauglich.

Während sich Annemarie Riedl haupt-
sächlich um die Verschönerung der 
Hände kümmert, ist Karina Pittl die Spe-
zialistin in Sachen Wimpern. Eine Wim-
pernverlängerung ist eine kosmetische 
Methode, mit der auf eine natürliche 
Wimper eine oder mehrere Wimpern aus 

geln und langen, dichten Wimpern. 
Seit letztem Jahr betreibt Anne-
marie Riedl gemeinsam mit Ihrer 
Tochter Karina Pittl diesen Beau-
tysalon mit dem Namen „Lash & 
Nails“.

Annemarie Riedl hatte schon im-
mer ein Faible für schöne Nägel 
und übte sich hobbymäßig jah-
relang an den Fingernägeln von 
Freundinnen und Bekannten. In der 
Corona-Zeit kam der Entschluss, 
den lang gehegten Wunsch in die 
Tat umzusetzen und ein Nagelstu-
dio zu eröffnen. Tochter Karina war 
von der Idee ebenso begeistert, 
weshalb sie gemeinsam die Aus-
bildung zur Nagel- und Wimpern- 
designerin absolvierten. 

Kunst- oder Naturhaar mit einem Spezi-
alkleber appliziert werden, um die Fülle 
und Länge des natürlichen Wimpern-
kranzes zu verstärken. Diese Art der Be-
handlung hält in der Regel drei bis vier 
Wochen und muss dann wieder aufge-
frischt werden.�

Info
Lash & Nails
Hilberstraße 6, Igls
Karina Pittl 0676 7008720
Annemarie Riedl 0676 5009198

Öffnungszeiten
Termine nach telefonischer Vereinbarung
von Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr
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Wimpern: Die Fülle und Länge wird verstärkt.

Karina Pittl stammt, so wie ihre Mutter, 
aus Axams, wo sie auch in die Schule 
ging. Im Jahr 2016 zog sie zu ihrem Freund 
Florian Pittl nach Igls. Die beiden heira-
teten im Jahre 2022. Karina hat zwei Mäd-
chen im Alter von fünf und neun Jahren, 
die in Igls den Kindergarten beziehungs-
weise die Volksschule besuchen. 

Zu Jahresbeginn 2022 sahen sich die 
frisch gebackenen Jungunternehmerin-
nen nach einem geeigneten Geschäftslo-
kal um. Beim Spaziergang durch Igls ent-
deckten sie den „Friseursalon Monika“, 
der schon einige Zeit leer stand. Nach 
einem kurzen Gespräch mit dem Eigentü-
mer und dessen Zustimmung, konnte  die 
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von Carmen Leitner

D ie Schulgemeinschaft der Volks-
schule Igls-Vill setzt auf eine 
aktive Zusammenarbeit mit El-

tern, Vereinen, interessierten Helfern 
und verschiedenen Institutionen. Die 
Schulleitung erfährt viel Interesse von 
schulfremden Personen aus Igls und 
Umgebung, die den Schulalltag mit un-
terschiedlichen Inhalten zusätzlich be-
reichern wollen. So gelang es auch heuer 
dem Schulgemeinschaftsteam, viele lus-
tige, sportliche und somit nachhaltige 
Erlebnisstunden für die Schulkinder zu 
organisieren.

Pausenbuddys in der 3b Klasse
Die Kinder der 3b Klasse erfuhren eine 
intensive Ausbildung als Pausenbuddys 
mit vielen Geschichten, Rollenspielen 
und Gesprächstrainings. Die angewandte 
Giraffensprache dient der gewaltfreien 
Kommunikation im Alltag. Sie ist höflich 
und die Buddys achten auf eine wert-
schätzende Ausdrucksweise. Wöchent-
lich starten zwei Pausenbuddys in die ge-

Volksschule Igls-Vill
Die Schulfamilie setzt Zeichen

meinsame bewegte Pause im Garten, wo 
sie helfend oder zuhörend agieren, bei 
Meinungsverschiedenheiten vermitteln 
und auch Streit schlichten. Die Pausen-
buddys tragen selbst gestaltete T-Shirts, 
damit sie von allen Kindern gleich er-
kannt werden.

Lesebuddys aus den dritten Klassen 
für einschulende Kinder
Das bewährte Projekt, bei dem Drittkläss-
ler einschulenden Kindern Bilderbücher 
vorlesen, gemeinsam darüber sprechen, 
malen und basteln, fand heuer am 6. Juni 
seinen Abschluss bei der Präsentation 
für Eltern, wo Kinder ihre ausgewählten 
Bilderbücher, Zeichnungen, Basteleien 
auf künstlerisch gestalteten Projektti-
schen vorstellten.

Waldreinigung in Zusammenarbeit 
mit der Waldinteressentschaft
Trotz mehrmaliger Verschiebung auf-
grund des unbeständigen Wetters im Ap-
ril und Mai gelang es den Lehrpersonen, 
die Waldreinigung erfolgreich durchzu-

führen. Wie jedes Jahr half Gerhard May-
regger mit, um die schweren Müllsäcke 
im Dorf einzusammeln.

Instrumentenvorstellung 
der Musikschule Innsbruck
Mitte Mai besuchte Musikschuldirek-
tor Wolfram Rosenberger mit mehreren 
Musikern die Schule, um Kindern unter-
schiedliche Blasinstrumente vorzustellen. 
Verschiedene Instrumente wurden von 
den Kindern ausprobiert und charakteris-
tische laute Klänge und Töne erfahren. Die 
Kinder hatten großen Spaß dabei.

Gelungene Erstkommunion
Die gute Zusammenarbeit zeigte sich 
auch bei den Vorbereitungen für die 
Erstkommunion. Das gemeinsame Fest in 
der Igler Kirche war sehr berührend und 
eindrucksvoll. Viele engagierte Eltern be-
reiteten die Kinder auf das Fest vor, Lehr-
personen suchten wunderschöne Lieder 
aus und studierten neben Liedern auch 
Texte ein. Ein wunderschön gestaltetes 
Fotobuch macht die Erstkommunion un-
vergesslich. Herzlichen Dank allen Mit-
wirkenden.

Gemeinsames 
Wiesenblumenbeet in Igls und Vill
In Zusammenarbeit mit den Igler Stadt-
gärtnern Christian und Benjamin be-
pflanzten die Kinder in Igls und Vill ein 
buntes Wald- und Wiesenbeet für die 
Bienen. Genaue Beobachter entdecken 
in den Beeten selbstgebastelte Bienen-
tankstellen der VS Igls-Vill, die auf die 
notwendige Bienennahrung hinweisen. 
Viele Igler und Viller haben schon bei der 
letzten Igler Art Bienentankstellen er-
worben, um in den eigenen Gärten Platz 
für Wiesenblumen zu schaffen. �
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Unter Anleitung der Fachleute: Blumenbeet säen an der Bilgeristraße. Spannende Geschichten: Vorlesen und zuhören.

Der Ton macht die Musik: Aber nicht so leicht aus 
einem Blasinstrument einen heraus zu bekommen.

Aufgeräumt: Müll wird entsorgt.

Gespräche sind wichtig: Und so wird auch 
Streit geschlichtet.
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von Judith Holzer

S eit vielen Jahren gibt es im Kinder-
garten Igls gegen Ende des Kinder-

gartenjahres das Familienfest. Die Kinder 
der jeweiligen Gruppen haben an diesem 
Nachmittag die Möglichkeit, Gelerntes 
und Erlebtes vorzutragen und sammeln 
dabei erste Bühnenerfahrung. Vor der 
gesamten Elternschaft zu singen, Instru-
mente zu spielen, zu tanzen oder auch 
ein Theaterstück vorzutragen, erfordert 

Kindergarten Igls
Familienzeit im Kindergarten Igls

VIV Verband Igls Vill
Verletztendarsteller vom Roten Kreuz gesucht 

oft sehr viel Mut. Getragen von der Ge-
meinschaft und mit viel Spaß und Freu-
de gelingt es den Kindern immer, ihre 
Familien zu begeistern und sie sind stolz 
auf ihre Darbietungen. Am Schluss des 
offiziellen Teiles erhalten die Eltern und 
Geschwister ein selbstgebasteltes Fami-
liengeschenk. Der restliche Nachmittag 
bietet viel Zeit, um die Gemeinschaft und 
das Miteinander bei guten, mitgebrach-
ten Köstlichkeiten und Kaffee zu pflegen.

Das Familienfest bietet die Möglichkeit, 
auf das vergangene Jahr zurückzublicken, 
einen guten Kontakt zum pädagogischen 
Personal aufzubauen und natürlich  
die Familien von Igls und Vill zu vernet-
zen.�

von Herwig Zöttl

J ährlich finden in Tirol große Übungen 
statt, die dazu dienen, jungen Sani-

tätern und anderen Spezialisten für die 
Katastrophenbewältigung zu zeigen, wie 
das Rote Kreuz bei einem Großunfall 
oder einem Katastropheneinsatz pro-
fessionell, effizient und schnell helfen 
kann. Heuer findet dieses Seminar in 
Innsbruck und Umgebung statt. Über 
einhundert Rot-Kreuz-Helfer werden 

unter der Mithilfe der Feuerwehren und 
anderer Einsatzorganisationen verschie-
dene Szenarien beüben und im Bereich 
Patscherkofelbahn Talstation und der 
Bobbahn Igls ein Katastrophencamp auf-
bauen. Auch das Feldspital des Österrei-
chischen Roten Kreuzes für internationale 
Einsätze wird an der Ausbildung teilneh-
men. Dazu werden Personen gesucht, die 
bereit sind, als Figuranten verletzte oder 
betroffene Personen darzustellen, um  

realistische Übungsbedingungen zu 
schaffen. 

Zu folgenden Zeiten 
wird Unterstützung benötigt:
Samstag 16. September vormittags.
Nachmittags und abends besonders 
hoher Personenbedarf.
Sonntag 17. September vormittags 
besonders hoher Personenbedarf.

Voraussetzungen
•	Mindestalter 16 Jahre
•	Gesund und belastbar
•	Bereitschaft, Außergewöhnliches zu 

erleben.

•	Versicherungsschutz ist gegeben
•	Für Verpflegung ist gesorgt

Du kannst dich als Einzelperson oder 
Gruppe (Familie, Verein, ... ) melden. 

Anmeldung bitte online über 
https://katseminar.roteskreuz-innsbruck.at 
Weitere Detailinformationen folgen zeit-
gerecht.�

Staunen: Die Eltern beobachten ihre Sprösslinge.

Spannende Geschichten: Der Katzentatzentanz.

Übungsszenario: Im September im Bereich Patscherkofelbahn Talstation und Bobbahn Igls.



1.-Mai-Fest in Igls

Ganz im Zeichen der Kinder: Beim Fest des Sportvereins Igls 
am 1. Mai standen wie immer die Kinder im Vordergrund. Die 
Eröffnung wurde diesmal von drei Einlagen umrahmt. Den 
Anfang machte die Kindergruppe des Schuhplattervereins 
Vill-Igls (2) mit drei traditionellen Volkstänzen. Anschließend 
zeigten die Kinder und Jugendlichen der Akrobatikgruppe 
des SV Igls (1) auf der neu erworbenen Airtrackbahn 
ihr Können. Anschließend sorgte der Jugendchor (3) für 
großartige musikalische Einlagen. Die Kindermailäufe, 
Maibaumkraxeln auf großem und kleinem Baum, 
Riesenwuzzler und Hüpfburg sind schon traditionelle  
Attraktionen und wurden von den Kindern mit Begeisterung 
genützt. Ein schönes Fest für die Igler und Viller Familien, der 
SV Igls dankt allen Unterstützern und Helfern.

Impressionen: Die 
Fronleichnams-
prozession der Pfarren  
Vill und Igls.

Fronleichnam in Vill am 8. Juni

1

2

3

Blitzlichter
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Fotos: Archiv Familie Wieser

Simonweg 3 – der ehemalige „Hackerhof“

von Bernadette Wieser

D er Hackerhof war im Besitz der Fa-
milie Wild. Von den ursprünglich 

zehn Kindern erreichten nur fünf das 
Erwachsenenalter. Frau Wild war Witwe 
und bewirtschaftete den Hof mit ihren 
Kindern alleine. Der Hof brannte zweimal 
ab und wurde in mühevoller Arbeit wie-
der aufgebaut. Burgl, die jüngste Tochter 
übernahm mit ihren Brüdern nach dem 
Tod der Mutter den Hof. Alle Geschwister 
waren unverheiratet und ohne Nachkom-
men.

Im Jahr 1939 heiratete Konstantin Petro-
witsch, ein Bediensteter der Patscher- 
kofelbahn, seine Maria (Maidl), die in Igls 
als Haushälterin tätig war. Connie und 
Maidl brauchten dringend eine Wohnung 
und durften im Hackerhof im ersten Stock 
zwei Zimmer beziehen. Das Ehepaar half 
Burgl bei den Stall- und Feldarbeiten 
und als die Bäuerin später bettlägerig 

war, pflegte Maidl sie bis zu ihrem Tod im 
Jahre 1966. Im Laufe der Zeit konnte die 
Familie Petrowitsch auch die Zimmer der 
verstorbenen Brüder von Burgl beziehen. 
Burgl hat Connie und Maidl in ihrem Tes-
tament bedacht und ihnen den Hacker-
hof vererbt.

Im Jahr 1968 verkaufte die Familie  
Petrowitsch den Hackerhof an die Besit-
zer des Hotels Maximilian und baute sich 
am Pertingerweg ein neues Haus. Die 
Grundstücke am Pertingerweg gehörten 
ursprünglich zum Hackerhof. Später wur-
de der Hof an die Familie Stiebleichinger 
weiterverkauft. Anfang der 80er Jahre 
wurde im Erdgeschoß ein Restaurant 
eröffnet, die legendäre „Dorfstube“, die 
später einem Neubau weichen musste 
und der heute eine Arztpraxis und Gäste- 
zimmer für das Hotel Bon Alpina beher-
bergt.�

Igls im Wandel der Zeit

Juli 1969 September 1989

Hacker Burgl

Mai 2023
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30 Fr Klang(G)arten Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 65
Juli

1 Sa
Klang(G)arten Stadtmusikkapelle Igls-Vill (siehe Seite 7)

2 So
3 Mo
4 Di
5 Mi Platzkonzert Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
6 Do
7 Fr Schulschluss
8 Sa
9 So Kirchenkonzert "Vokalensemble STIMMEN", 20.30 Uhr

10 Mo Tiroler Abend Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
11 Di
12 Mi Platzkonzert Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
13 Do
14 Fr
15 Sa
16 So Der Hausberg hat den Blues Orgelkonzert, 20.30 Uhr
17 Mo Tiroler Abend Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
18 Di Sommerferien
19 Mi Platzkonzert Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
20 Do
21 Fr Tiroler 

Mannschaftsmeisterschaft 
Springen
Reitclub Innsbruck-Igls

22 Sa

23 So Kirchenkonzert  
"cedag quartett", 20.30 Uhr

24 Mo Tiroler Abend Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
25 Di
26 Mi Platzkonzert Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
27 Do
28 Fr

Dressurturnier
Jungpferdetrophy 2023
Reitclub Innsbruck-Igls

29 Sa

30 So Kirchenkonzert "Broken 
Consort Innsbruck", 20.30 Uhr

31 Mo Tiroler Abend Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
August

1 Di
2 Mi Platzkonzert Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
3 Do
4 Fr
5 Sa
6 So Orgelkonzert, 20.30 Uhr
7 Mo Tiroler Abend Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
8 Di
9 Mi Platzkonzert Alter Schulgarten, 20.30 Uhr

10 Do
11 Fr

10. ITN-Turnier 
TC Parkclub Igls

12 Sa Platzkonzert am Patscherkofel

13 So Kirchenkonzert 
"Tyrolean Brass"

14 Mo Tiroler Abend Alter Schulgarten

15 Di

10. ITN-Turnier 
TC Parkclub Igls

Mariä Himmelfahrt
16 Mi Platzkonzert Alter Schulgarten
17 Do
18 Fr
19 Sa
20 So Kirchenkonzert "Iuventus Cantat", 20.30 Uhr
21 Mo
22 Di Sommerferien
23 Mi
24 Do
25 Fr
26 Sa Platzkonzert im Das Kofel Restaurant Patscherkofel, 14 Uhr
27 So Kirchenkonzert "cellovoice", 20.30 Uhr
28 Mo
29 Di
30 Mi
31 Do

September
1 Fr
2 Sa
3 So Kirchenkonzert "Innsbrucker Kammermusik", 20.30 Uhr
4 Mo Redaktionsschluss „der Igel” Ausgabe 66	
5 Di
6 Mi
7 Do
8 Fr
9 Sa

10 So Familienfest Alter Schulgarten, 10 Uhr

11 Mo Schulbeginn
12 Di
13 Mi
14 Do
15 Fr
16 Sa

Großübung 
Rotes Kreuz17 So Ägidi-Prozession in Igls, 8.30 Uhr

Konzert StMK IV, Alter Schulgarten, 11 Uhr

18 Mo
19 Di
20 Mi
21 Do
22 Fr
23 Sa
24 So
25 Mo
26 Di
27 Mi
28 Do
29 Fr Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 66	
30 Sa



Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der Stadtteil-
vertretung Igls für die 
Kostenübernahme der Verteilung 
an alle Haushalte in Igls!

Spenden bis 13. Juni 2023
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Claudia Kölblinger
Luis Schwarzenberger
Mag. Ferdinand Neu
Ing. Heinz Schösser
Dkfm. Annelies 
	 und HR.i.R. Dr. Siegfried Denk
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Erwin Gstrein
Dr. Hanno Radl
Gertraud Ludwig
Traudi Baier
Mag. Heidemarie Wölger
Heinrich und Hermine Dietrich
Markus Weber - Schutzhaus
Dr. Lena Heijbel
Roland Kettenmayr
Markus Meliss
Rudi und Birgit Federspiel
Helga und Dr. Michael Horak
Dr. Jürgen Wagensonner
Kurt Zuttion
DI Edmund Weiser
Univ.Prof. Dr. Gernot 
	 und Dr. Ilse Patzelt
DI Hermann und Christine Kastner
Mag. Gerhild Haßlacher
Johanna Walter
Edith Wilhelm
Erwin Aichner
Klara Rhomberg
DI Gunter und Eb Woschnak
Edith Bubek
Dr. Günther Lamperstorfer 
	 und Christine Richter

Mag. Peter Tengg
Gerda Seiler
Dipl.-BW. (FH) Liselotte Jochum
Elisabeth Gebauer
Chorherrenstift Wilten
Therapie im Mittelgebirge -
	 Wallner & Co KG
Margit Arnold
Dr. Bruno Wozak
Maria Luise Feichtner
Helena Deppisch-Giner (Romedihof)
Diethelm und Lore Fitz
Josef und Anita Pöschl
Mag. Markus Miller
Dr. Wolfgang Oberthaler MSc.
Utta Huber
Elisabeth Mayer
Hans Narbeshuber
Univ. Prof. Dr. Heribert Hussl
PZI Burtscher KG
Maria Streng-Fankhauser
Dr. Josef Thaler
Harald und Eszther Stärz
Mag. Gertraud Mair
DI Gerhard Scholz
Herwig Mossbeck
Ing. Manfred Korinek 
	 und Christa Rudigier Korinek
Mag. Josef Schlick
Mag. Doris Barth
Annelies Zöttl
Dr. Johannes Michael Mair
DDr. Johannes Zschocke
Dr. Gert Niederwieser

KR Loni Mussmann
Johann Fischerlehner
Georg und Martina Astenwald
Reinhard Lux
Ingrid Paula Schuler
Margit Stummvoll und 
	 Dr. Martina Stummvoll-Francois
Andreas und Gabriele Jäger
Brigitte Magis
Dirk und Hermina Jungheinrich
Hans und Angelika Hoffmann
Dr. Helene Eller
Wolfgang Kalous
Mag. Margit Speiser
Univ.Prof. Dr. Erhard 
	 und Dr. Gisela Hartung
Dr. Gerhard Szinicz
Mag. Ulrike Wiedner
Wilfried Praxmarer
Inge Steinke - Haus Quellengrund
Magnus Roth
Irmtraud Hirn und Dorothee Staffa
Monika und Peter Steiner
Ägidihof Gastronomie GmbH.

� und anonyme Spender

Kurz notiert...
Jungschützen Igls und Vill
Herz-Jesu-Feuer
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Igls
15. 9.: Rad-Demo

Die Unterausschüsse Vill und Igls ver-
anstalten auf Grund des hohen Auf-
kommens an Radfahrern und der bis 
dato ungelösten Situation auf der 
Igler Straße eine Rad-Demo in Form 
einer gemeinsamen "Radtour" vom 
Landessportzentrum nach Vill. Ter-
min: Freitag 15. September, Treffpunkt: 
15 Uhr (Artikel auf Seite 6).�

Pfarre Igls
17. 9.: Ägidiprozession

Die zum Kirchpatrozinium stattfinden-
de Ägidi-Prozession findet dieses Jahr 
am ersten Sonntag nach Schulbeginn, 
am 17. September, statt und wird zum 
Gedenken an den heiligen Ägidius, ei-
ner der vierzehn Nothelfer, zelebriert. 
Beginn ist mit der Messe in der Igler 
Pfarrkirche um 8.30 Uhr.�

Am Abend vor Herz-Jesu wurde auch 
heuer wieder von den Igler und Viller 
Jungschützen und -marketenderinnen 
auf dem Eisberg unterhalb von Heilig-
wasser ein aus Fackeln bestehendes 
Herz mit darüberliegendem Kreuz ent-
zündet. Vielen Dank dem Pächter für 
die Bereitstellung der Wiese.�
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Der Treffpunkt mitten in Igls –
Freunde treffen, feiern und 
das Leben genießen!

Ob Weihnachtsfeier, Jubiläen, Geburtstag- oder Familienfeier – 
wir sind für alle Anlässe bis zu 40 Personen gerne Ihre Gastgeber. 

1x im Monat coole Livemusik 
mit Jazzbands wie Trio Tafelspitz / Hot Blend / Die Rubiner ...

+43 660 4288477
cafe@platzl-igls.at

Hilberstraße 22 
6080 Igls

Im ersten Stock findet Yoga, Kinderyoga und Pilates statt

2 
Jahre 

„neues“
Platzl

Zugestellt von der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der 
Information und Kommunikation in Igls an alle Igler Haushalte. 
Die Zustellung wird dankenswerterweise durch den 
Unterausschuss Igls finanziert.

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als 
online-Zeitung und als pdf-download 
im Archiv auf unserer Homepage:
�� www. der-igel.info

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
Redaktion: redaktion@der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am Freitag, 29. September 2023
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 4. September 2023
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